
50PLUS-MESSE

„Die 66“ in
München

2 EINTRITTSKARTEN

GRATIS
FÜR „Die 66“

Treffpunkt 55
Münchens Stadtmagazin für das beste Alter

Ausgabe 1/19 
März bis Juli

GESUNDHEIT: Homöopathie bei Demenz MODE: Die Trends 2019 
SMARTPHONE: So wird es verständlicher STIFTUNGEN: Hilfe für viele



7

Rutschsicheres Badezimmer
Welche baulichen Lösungen sind aus Sicht des Pflegepersonals und pflegen-
der Angehöriger notwendig, um Badezimmer zu einem Ort für angemesse-
ne Pflegearbeit zu machen? Mit dieser angesichts der demografischen 

Entwicklung in Deutschland zentralen 
Fragestellung befasste sich ein Experten-
gremium im Rahmen der Studie „Pflege-
bad 2030". Als Leitlinien werden neben
ausreichender Bewegungsfreiheit und 
Beleuchtung, zentralen Hygienefaktoren
und minimierten Stufen oder Schwellen
auch rutschfeste Bodenbeläge formuliert.
Das ist tatsächlich eine der wichtigsten
Handlungsempfehlungen, denn das Aus-
rutschen im Bad gehört zu den häufigsten
Unfallursachen. Eine Produktempfehlung
dazu heißt GriP AntiRutsch. Die einzige
weltweit zertifizierte Antirutsch-Beschich-
tung bietet Sicherheit für verschiedenste
Oberflächen. Das Material kann auch als
nachträgliche Optimierung im Bad einge-
baut werden. Für den Privatanwender ist
das Produkt „Badezimmer“ als Do-It-Your-
self-Produkt im Internetshop erhältlich.
INFO: Grip Safety Coating, 
Tel. 0041-41/726 20 80, 
www.grip-antirutsch.com

Zu viele Hindernisse
Wie gut ist der barrierefreie Zugang zu Einrichtungen des täglichen Lebens?
Diese Frage stand im Fokus eines ADAC-Tests von Barrierefreiheit in zehn
deutschen Städten. Das Ergebnis zeigt, dass sich sowohl Kommunen als
auch Betreiber der ein-
zelnen Einrichtungen
im Test um Verbesse-
rungen bemühen.
Dennoch bleibt eine
Menge zu tun.
Von den 75 Aufzügen
im Test genügte nicht
einmal ein Drittel den
wichtigsten Ansprü-
chen. Bei den Rampen
waren es sogar nur 
17 Prozent. Probleme
machen auch die oft
zu hoch angebrachten
Bedienelemente bei fast zwei Drittel der Parkscheinautomaten und bei
mehr als drei Viertel der ÖPNV-Ticketautomaten. Bei rund der Hälfte der
Haltestellen fehlten tastbare Sicherheitsstreifen.
INFO: www.adac.de/rund-ums-fahrzeug/tests/barrierefrei-alltag-unterwegs/
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